
➠ Durch ein vielfältiges Angebot werden die unterschiedlichsten Einsätze ermöglicht.

➠ Neben der sehr umfangreichen Standard-Produktpalette liegt ein Schwerpunkt
bei der Herstellung von Sonderanfertigungen.

➠ Die Liste der Anwendungsmöglichkeiten ist lang; sei es zum Waschen von Flugzeugen
(Bild oben) oder der „klassische“ Einsatz zum Montieren von z. B. Hallenteilen (Bild Mitte).

➠ Auch ganz spezielle Einsätze wie die Reinigung von Lokomotiven (Bild unten)
sind kein Thema.

➠ Getreu dem Motto „Geht nicht, gibt’s nicht“ nimmt die Fa. Kreitzler seit 25 Jahren
jede Anfrage über Spezialmaschinen in Angriff. In Zusammenarbeit mit den Kunden
konnte bisher jede Herausforderung gemeistert werden.

➠ Die Fertigung erfolgt im Werk in Witten. Es werden vor allem Komponenten
deutscher Hersteller eingebaut. Dabei stehen Sicherheit und Qualität im Vordergrund.

➠ Selbstverständlich entsprechen die Bühnen der EG-Maschinenrichtlinie und der EN 280.
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transporte mit Lasarte aus Spanien auf den
Weg gebracht. Dieser Trailer hat eine Länge
von bis zu 60 m. Dies erreicht man durch
einen Dreifach-Teleskop, der mit einem zu-
sätzlich montierbaren Extra-Träger sowie
einer ausziehbaren Hecktraverse versehen
wird. Zusammen mit Baetsen in Veldho-
ven hat Broshuis schließlich einen Semi-
Tieflader und spezielle Tiefbett-Chassis
konstruiert, die in der Lage sind, alle an-
fallenden Ladegutwünsche seines Betrei-
bers zu erfüllen. 

Mit der niedrigen Ladehöhe, den Run-
genreihen, den zertifizierten Zurrpunkten
und der an den Schwanenhals angepassten
Werkzeugkiste soll sich der Vier-Achs-Tief-
bett-Trailer vom Wettbewerb abheben. Der
einachsige Tieflader ist speziell für den
Transport von  Wasserbecken entwickelt.

Andere Länder, andere Konstruktionen: Schwerlastspezialist Broshuis und
Mammoet USA haben zusammen einen speziellen Semi-Tieflader mit acht Achsen
und besonderer 12-V-Anlage entwickelt. 
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